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lers, Dder feit in Der nafionalen unDd gei- eigenen ra unD sülle In jeDder Mrt Dichtke-itigen Bewegung Tirols eine Sührer{telung riichen QOaffens hat mit£ Sfiüc DEeLr-
einnahm, 10 DIeE.  le Ausblice, Daß 'ie DoOCH gun \ucht ZWährend jeDoch als Yyrifer binter
DDN Der zeitgenöflifchen Heimatbewegung ilm zurücjtebht, i1t eifter in Der
cahmt er|cheint. Jtaturfhilderung, 5 Der ibn jeine geologif{dhen,

mineralogi{cdhen UunD botanifchen Sacdkenntnifteine zweifache Aufgabe batte Der $obens-
beiQhreiber 5 errüllen: Sr Das eDen, bejonDers befübhigten, unD in voltstümlichen
Den jeeliichen unD geiftigen AVerDegang Der Erzählungen, Deren Srundgedanken meiltens
Derfönlichtkeit Pidhlers 1lDern un aur Diejem auf jeinen vielen Sebirgsmwanderungen Den

RinDern Der Berge abgelaufcht batte SeinHintergrunDde Defjen mwijNen)hartlidhes unD
Fünftlerifche Q8Sirfen UnNsS nabe Dringen. MDE Dbeites QSSerE it „8£“ Gerafico“, Die epi{fche Se-
enf{prechenD bat eshalb Das Buch rolgenDde iQichte eines Klausners, Den in Htalien YE=
Abichnitte: in  el unD Vernzeit In ICDL, ftroifen bat CSin Junger Jitediziner unD Srei-

\qhärler Ur  44 Die Staliens, ranD beiG$3ien unDd ZHanderjahre, Symnafiallehrer, Der Heimkehr DDN Der CSchlacht jeine HrautfUniverfitätsprofefor, m HXubheftanDd Pichler
{it einer DDN jenen NYiännern, Die AOuUS UnNgün- aur Der Fotenbahre. Oie batte ibm Die P1IN-=
ttigen, ärmlichen Berhältniffen Der KXindheit zige binterlafien: „Sehör”, Stalia,
ND HYugenDd jicH DurcH eiternen eine gehör’ Der Iltenfhheit !” Sr{ft im $'p{iDen PL=

eing Die Demuf, unD iIm Z2obhltun gebht ibmStelung baben Die ibrem Se{hmat
UnND ibrem Salent ent)prach. Hus Dem unitefen Der inn Des ermüchtnifjes jeiner ZHrauf aur
Z33ilüling Des ZoUbhaufes 5 (Sr1 Hnn, Dem SCr IDIr noch Prielter, 117 aur Den verlafjenen
RinDde einer Srintferin, {l Der enthalt{ame, en DesS Apennin, IDD MUrzt unD Priefter

reblen 1i Dem Dienfte Der Armen 5 IDI  Dmen.ttenitrenge Hünger Der Jiaturmwmifjenfchart ND 1er HND Dei anDdern Srüchten Der VDichlerfchenDer ujen gemworden, Dem DaAs Iaterland ein
ZIenkmal Der HemwunDderung sSreilich IMiufe beleuchtet Der ASerfalter Die Darftelung
machten Die berben CSchläge Des als DrE Durch gufgemählte Ausfchnitte Au Die
{roß mandher weichen an Die ibn TreunD- Synrie Des Dichters E manchmal ergreifenD,

IDenNnN DDN Dem alten Cinfiedler ingt,beate, auUs DBichler einen barten, IDenNn
auch iDealgefinnten, einen verlOlofenen, {tolz Der zUum leßten S  al Die Aveglorke (äufet.
aur jelber geitellten enichen. Dem auch VDichler i{t nicht HUL ein Siroler, ionDern piInN
Das $icht Des Slaubens rübh erlofcdh NUL Deutf{cher, ein vaterländi{cdher Dichter, Defjen

BHedeufkfung wDeit über jein ENgETES Heimatlandeinen \ mwachen. rreunDdlichen Coimmer Qe= unD jeine Zeit Dinausreicht. Iltöge Das S5Jent-Dankenmäßiger HocHhachtung DDLE Der atho-
Lijchen Ir unDd Di  erı  er $iebe AUL Reli- mal, Das ibm jeine reunDe Durch Die andD
gion jeiner In zurüczulafjen. Co Dr %)örrers gejeßt haben, jein nDenken PL»

unD ifarr, pie Die Berge jeiner He  imaf, aber balten UunD ermwmeifern! %Jas ZBuch iit nicht NUur
ein literarifcher Sührer DNDern bietetf auchauch bimmelragend iDIie 1eje in Der nDbeitech-

en Keinbeit jeiner en Gefinnung: Das eine unbemwußte, angenehme Cinführung in DIe
iit Das ilD Das aus Dem Buch DDn Dr. Döörrer »eit, Die KXüämprfe unD Strömungen, über Denen
uns enfgegentfriff. Dolitifch in Prophet un DaAs ilD Dichlers emporragf. %Ja en wir,

Daß Die Srage Des AnfoOhluffes DODON ÖfterreichColdat Der Sreiheif, Der als Stitudent (1848) Feine Zagestrage E, JonDdern pin jahrhunDderfe-eine vel  ar DON Sicoler Iiufjeniöhnen aus
Q$Sien Die S iroler Örenze rührte unD H alfes Kernftück DesS nationalen Be  eins
Dortf als S eldhaupfmann 1D auszeichnete, Daß Xer Deutichen Stämme, PiIn (Srbe Der alten

Den 1]ernen RXronenorden erbielt unD® icH Co UnD DesS NKuhmes Der en  en “tation.
Sür Diele hat Dichler gelebt, unDdDen {Delstitel verDiente, galt als Sübhrer

liberaler Sefinnung, entfrfernte ber immer gejungen. Q, Roch
mebr im Mlter DDN Der Dartei Deren
unfreien unD unreligiöjen AHusmwmüchfen Q3Splf- 1071
an)chaulich ein RXinDd feiner Zeift, bemwabhrte tich Mloderne Mufik jeit Der RMomantik.
VDichler DOCH Die Unabhängigteit DeS Ulrteils Von Hans Niersmann. (Handbuch
unD Die CTUC: DDL Der Überlieferung. 5Da Der Miufitwiffenfhaft, berausgegeben DDN
wohl Satiriter un ein SreunD naturwmüchliger Dr ın Bücen.) 49 (IV ır S.)
Derbheit, vergaß DDoCH jelten bis 5 m ÖIit zahlreichen e1nN- UnD mebhrfarcbigen
würdigen ugeftänDdniffen Den unjittlichen Tafeln, Lertabbildungen unD Ylotenbei-
Aeitgeift. eje moraliiche Gicherheit verbanDd pielen 83 ilDdpark-Dotsdam 1929 ADe-

in alen feinen QOöpfungen mit Der ibm VBerlagsgefelfchaft AMthenaion.
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Diefer anDd Der groß angelegten JICUfIE- %das Dürfte Der Bedeufung Diefes KXünftlersgemwird zweifellos allgemeine Aufmert- DOCH aum gerecht werden. Iag Ina  —_ DfißnerjamftEeit inDden ebt DocH bier Die s tofflich auch unfer Die Romantiker einreihen,mitffelbar lebenDdigen JICufltprobleme, Um Das mujfiEali{ch gehört unbeDdingt 5 Den DDOL»

KRingen Des Se|hlechtes nach mwmärfstreibenden Xräften, eitf mebr als
Sorm ICoch i{t Die StunDde nicht gefommen, Stirauß

il  44  ber iefe Bemwegung pin abf{QOhließenDdes %Jie htlidhe Yorliebe DPS Aerfafflers gil£Urteil ® en (Ss iIt Die Tragik Der RXunft Der neuelten IICufiE DDN Schönberg angeran-geraDde in ibren bedeutfenDditen CEr{heinungen, gen bis 5 Hindemith unD jeiner Sefolgichaft.Daß er{t eine Diftanz nöfig AL Die Diejer JICufiE liegt Das VPrinzip Der Atonalität,einzelnen Oöpfungen richtig 5 iverfen, Das Der Auflöfung aler bishber gewohnten Sormeninnerlich Cchte uUnND Urfprüngliche DD  z} INNer- 5 SrunDe Nielodien iDerDen nicht mehr 10Lich Brüchigen unD Xebensunfähigen 5 \Hei- geitaltet Daß eine afente Harmonie beraus-Den an Ulrteile Des VBerfalfers Dürfte zulpüren i{t un 1e 3Zufammenklänge DPL»
Darum erit pine pätere 3eit ridhtigitelen Fön- Dichten nicht mebr ® MEtorden IM ber-
P}  n nDes müjen IDILr {ihon Dankbar jein, Eömmlichen Sinn, jonDdern 5 istorden 'ieDaß ein Fluger Xopf uns jeine Nieinung )agt {inD le ein „VProdukt meloDdifcher DL
un ® eigenem Urteil anleifet Und ein \olcher ÖUlit em Wort en  Dn bezeichnetEluger Kopf ift Nitersmann ohne sSrage Er Der erraljer Das Streben Der JICufiEüberfhaut Das mwmeit|chicdhtige Sebiet unD Hn Reattion überfriebenen YndDividalis-Det auch Das richtige IIort richtigen laß IMUuUS uUnD über{pigte KXlangreize %)a-
{omweit in Der IICuNE überhauptf möglich i{t gegen Iucht Ind iDieDer Q Die ASoltsmufitbegrifflich eutlich 5 iDerDen Denn bei ibr anzuEnüpfen, Bolksmufit nicht im natfip-
iit Das nDCH iDeit IOmwieriger als bei Der bil- nalen, jonDern übernationalen O©inn, 5 Der
DenDen un DDer Der Dichtkunft Hier Pann Die en  en Romanen unDd Slawen Das
IMa  — DDn “Naturalismus in Diel 3hrige beifragen Rein ISunDer, Daß Da
pafjjenDderen Ginn prechen als in Der JICuiE vorer{t ein Qaofi{ches Durcdheinander gabDesaleichen DDN Smpreffionismus %)as I$3orf Das nach Seftalt Dränate (Ss ijt beute ihonNaturalismus bat in Der un überhauptf jichtbar. Daß Hindemith Derjenige it Dem Das
NUL einen abgeleiteten SGinn in Der JICufiE Seitalten Deiten gelingt Ytlun Fommt auch
aber Fann Nan DDN YCaturalismus ens Die Ssuge iDieDer in ibre Kechte, juit AUET »eit,bei Der VProgrammufik \prechen, ber auch Da IMa  — acdhs un Der Suge”
mebr bezüglich Der Des KXomponiften $oben ermwect bat.
als in Kücficht aur Das rertfige Q$SprE SJenn Mle iefe Crperimente \pielen {i haupf-
bier itelen naturalifti{che ifuelle Aijozia- 1ächlich aur initrumentalem Sebiete ab:; oFal-
fionen NUL e11, iDenn ‘ie ||  = VProgramm - mujiE AL arur nicht geeigne iINnd Ffann Qe»=
gedeutet jinD Desaleicdhen E jeDe JICufiE raDezu )agen A30EalmufiE i{t Der VPrüfftelin
ibrem egjen nach mebr DDer minDder impre{- Der Seitalt (Er{t Dieje wiedergewonnen
Hioniftifch in meilten Die romantij{ch gelöfte, i{t MDICD WVBokalmufik Neu aurfiebDen iemand

mwenigiten Die in ein ugenfGema Qe= mel  ß heute, IDIie mweitergeht (Ss i PiInNn
bannte Mle JICuiE i{t aber auch erpreilio- IO önes Yiiprt Das Semeinf{dhaftsbemwußt-
ifti1ch AusDruck jeelifcher » uftändlichkeiten jein ber en IDIr hbeute 7 it H4A  ber-
unDd Hewegungen jomweit 16 nicht mwie bei hHaupt Im Anzug? er errajjer i{it Dpfimi«-
mancdhen Alerneueften iIm rein sSormelbaften Nißge recht bebalten! %)as Buch i{t
verkümmert KReine Obijektivität i{t unD bleibt in eDilem Iprachlicdhen CSchmung geiQrieben,
rür Die HCufiE ein mwejensfremDes ea Die Helebung DurcHh Bilder un Yioten ‚ebr

CSo en ir, IDIie enig Die Au s Der Dil- reizvoUl Can IDICD ibm einen bedeufenden
Srfolg vborausiagen DürfenDenDen un ENDMMENEN KXategorien auf

Die JICufE anıwpenDbar inD Sie iverden auch %)ie CSpnn- unDd Seittagslieder Des
DDN “ltersmann als praktiiche Hilfs- vatitkanif{chen Sradualemiftfel benüßt QSSir Fönnen bier Dem errajjer Jiach Tert
nicht auf al Den verfchlungenen Pfraden Die uUnD “NteloDdie rFlärt DDN SDominikus

3Sohner O 80 (XIIu RNResDie ICufiE 1m leßten HalbjahrhunDdert TDAan- gensburg 19098 PDujftet M 650 geb S50Delt i{t folgen $ )ie Jlamen, Die Da Qltf-
fauchen, finD ja weltbekannt Auffallend MAag %Jie Mrbeit Die in Diefem Buch geleiftet ijt
er{heinen, Daß Pfigner mit einem einzigen einzig Da in Der reichen liturgilchen $ifp
Cüßgchen (unDd einer Abbildung) bedacht i{t rafur Ein {olches Buch mußte einmal Gge»
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rieben verDden, unD Ffaum einer hätte achfung. Jer $lang Diejer Slofen E viel-
beifer reibden fönnen als Der errajjer, Der rach getvD nicht mit Unrecht, als bart DPC»
Das Sebiet nicht HUL theoretifch beberr{cht Icqrien mwmobei unjere 2Noziationen DDN Der
DonNDern als praktifcher Tonkün  er ehe- Hürte DesS Nietals gemwi auch unbemwußtiten beräbigt E, Die verborgenen &;  en mitmwirken. In ZirklichFeit i{t c 10, Daß jelbi{tDiejer unjerem moDdernen DYbr ielfach Der erfahrene Slocenprüfer im einzelnen Salfremdgemwordenen SGingweifen 5 beben aber HNUL wer unD ohne ÜBerzug Den Xlanag De-
auch ibre gelegentlichen CSchmwmäcen X CIM = itimmter Stahlalocden DDON Dem einer BHronze-finden Cl i{t jein Buch eine pratktiiche (Sin- glocte E unter|heiden DECMAg. Sin geheimesrührung in Die gregorianiichen Sefänge ge» Yegierungsverfahren bat Das StabhlmaterialIvDrDen, Die in Die andD eines jeden Cboral- 1D wDeit 5 verbeflern geimwußt, Daß Der Unter-
hörers unD Choralfängers, AUM minDeiten wifdhen tabl- unDd Bronzeglocen in
ber in Die anDd jeDes Choralleiters gehörtf. Der Xlangmwirkung nicht mebr wejentlich EQsSer Die gegDantfen Des Berfafers geittig $)as gilt natürlich NUur DoOnN Den Deften Erzeug-DurchHarbeitet, 1r Den Cboral anDders hören, nijjen %)as Buch jollte jeDder rector eccles12e
ingen unDd Dirigieren als Der Unbdorbereitete. in jeine Bibliothek itellen, auch enn ge=%er Analnofe Der einzelnen Sef{änge gebt ein raDe Feine Slocen 5 Faufen bat, Da
Kapitel „(Etmwas DD  Z Aufbau uUnD DD  3 MAus- auch ausgezeichnete Belehrung über Die
Drutck Der 2Vemtjelgefäng DDCAUS, Das grunD- Der S®[locen bietef.
legenDe Hedeutkung bat. %er errajjer bält
jeine MHuslegung uUnD HZeurteilung DUurchHaus Sobann CHriftoph Dez (1664—1716).nicht rür unfeblbar UnD einzig mööglich Sr Herausgegeben unD eingeleitet DDN Bertha
iit mwmobhl Demußt, Daß niemanD QaUS folcdhen Antonia allner. Bearbeitung DPS
Deutungen alles Subjektive rernbalten Fann. Basso continuo DDN ü f Denk-
%)as fut nichts %er Semwinn geihärften Ur- ına  ler Der onfun in Solge Dentkmüöler
feils irD Dem DurchHarbeiter Des Eöftlichen Der Dnfun in Bayern. 35. Band Der
es rür jeDen Sal bleiben. JLicht 10 ganz ganzen Keihe.) s ol (LXXXVIII U,
mi mir Der „Sonn- un Seittagslieder“ Noten.) Augsburg 1928 Dr Silfer
eralen %)as I$iorf „Lied“ bat rür Den beu
gen en{cdhen eine ID umgrenzfe Bedeufung, %er KXomponift, Dem Diefer anD Der SJentk-Daß INd  —— ur  M4 Den Choral nicht ohne Pls ma  x  ler gemwmidmet E, itammt au s Fleinen Vier-feres gebrauchen \ollte „Sejänge” \chiene
mir ein befferes YSSorf. %Jas Buch äßt Den bältniffen : Der Ydater ar, IDIie auch on Der

Sroßvater, Sürmer DDN S£t Deter in un  Nnun LEgeE iverDen, Der erraljer möÖöchte hen, mitf welchem Umt auch mufifali{che Züätig-uUuns einmal eineeDesS Chorals QDenken Peit verbunDden IDAC. So IDUCDe Der FleinenacdhdDem bereits 10 ausgeDdehnte Iiorarbei- Hohann Chriftoph Dez Ihon In jeiner RXinD-fen Dazu gemacht hat 5)Jie SYÜit= unDd Jlach
elt IDULr  HM  De ibm Dantken. beit mitf Der $Spelt Der S öne rirau Cpäter

bejuchte unDd abjolvierte Das DDN Hefuiten
%Das S iocenidenal. egDanfen unD af=- geleitete Furfürftliche Symnafium. Seine Hs

gabung rür Die 2iNen{haften IDAL inDes)QOläge DDN Dr. Hugqgo S öbmann. 80 größer als jein Den mebr aur ulul. 199 S.) HBerlin 19028 Sermania
J 056) 3.— bermwanDfe als auf Die pflichtmäßigen cDHul-

üächer. Sp IOrieb ibm eginer feiner Yebrer als
%er errajjer, e1in verdienftreicher ufiter Denfur 1InNsS Keifezeugnis: „diligentia valde

unD ufitpädagog in Diejem Buch eX1gua ; usicus®. Doch Eonntfe auch als
als erfahrener unD Fennfnisreicher Slocen- Jltufiter bei Den zahlreichen Mufführungen

aur Dem S6=ymnafium unDd In Der NMNtariani  enFenner DOLC. &:  ei Dem beute 10 großen Bedarf
Slocren Fommt jein Buch geraDde ZUTC KXonaregation DIie lernen unD 10 Den run

rechten eit, Denen, Die ibre n- rür Den Herufsmufiker legen, Der Dann Qge«=
QDaffung bemüben müflen, Die mwertvolliten iDorDden iIt ls er 23jährig DDN Jitar Emanuel
Q$3inke A geben ND jie DDLE CEnttäufhungen AUMM ofmufiter ernanntf IDurDe, batte De-
® bemwahren. %das Buch ift auUus Der DPraris ve Die HICufiE 5 vrel %)ramen ge{OHrieben.
berausgewachten unND Flärt in reijelnder Sin Dreijähriger Studienaufenthalt in “‘om
Sprache über alles aufr, IDAS auf Diejem Se- unterbrach leine Miünchener Tütigteit. 1694
biete mijffenswert UE Yins Der errajjer übernahm Die Qeitung Der. KXapele DeS
über CStahlglocen )agt, verDient bei Dem geiltlichen Kurrfürften HKofeph Klemens, AU»
berr  enDen Iorurteil ganz be{onDdere H- mwmobhl in Q üttich Dann in Bonn, Fam
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1701 tpieDder nach Itünchen unDd IDurDe 1706 %)Jie Herausgeberin Diefes Bandes bat
Yberkapelmeifter Des proftfeiltanti{chen Her als MNufieforfcherin Lüngft angejehenen
300 erDar Qudwig DDN IHürttemberg In YNamen ertworben Auch bier müyen IDIr
Stuttgart 1$ 5 jeinem SDDe blieb wWieDder ibre itaunensmwerte QAEribie, Die jelbit

L iSreie Ausübung jeines angeltammten He Den Fleiniten Kleinigkeiten 2DeDD. nachf{pürt
Fenntnifjes batte Der üÜberzeugungstfreue ibr reiches en in Der JltufiEgejchi Des

eigens vertraglich ausbedungen blieb H110 ahrhunDderts unD ibr Flares reires
auch immer noch in Serbindung mitf Der UN-  44 Ulrteil bemwunDdern
QOener KXongregation, rür Die auch in Der Beethoven I3ion Dr MXrnoldStuttkgarter »eit noch ertfe 1Ouf 80 (166 ©S.) S  it zahlreichen Yeotenbei-

Dielfer außere Yebensrahmen umjpannt eine pielen ND STafelbildern Bonn 19907
jebr rruchtbare ompofitoriiche Tütigkeit Sit ASerlag Der Hucdhgemeinde
auch vieles Dabon ver{dholen, 10 i{t DocH ein Cin ganz ausgezeichnetes Buch _  > Der DDOL=»=
beträchtlicher Teil jeiner ZAerke feils gedruct nehmen Aufmacdhung 1omo bl mwie in Dem multer-teils band{cqAriftlich in Der Univerfitätsbibliv- gültigen, Furzen ber ‚ebr inbaltsreicdhen UnD
hel .3 Koftork erhalfen, immerbin 10 biel Daß gufge{chriebenen Terft aus Dem INa  —_ auf jeDer
IDILr uUnNs DDN Der Öbe unD Mrtf feiner He- Geite Den ssacdhmann unD rühlenden en{chen
gabung ein ilD machen Eönnen Dez berausmerfkf eiTe (Ertenntn unD Die
gehört { nicht 5 Den jelbitleuchtenden SIr u langer StiuDdien jinD bier DI£E einen
iternen 84| Himmel Der Kunft IDAL aber DoCH CSaß zulammengezogen, Der mebr jagt als
ein beacdhtenswertes Salent rür YremDe Mn- langatmige CSrElärungen ebr iwerfvoll iit

‚ebr empränglich Die annn in auch Das KXapitel über Heethovens Heligio-feiner eile verarbeitete So i{t Denn jein lifat $a gib£ Feine ftönenDen Vbrafen IDIie
£il Pin JXTi{cOftil ber geraDde in Der Cyn- in Dem BHeethovenbuch DDN ernDar Bar-
eje liegt jeine SStärtke unD in gemwijNem Oinn tels jonDdern HNUuL wmobhlumgrenzte Cinfichtenjeine Yriginalität Jag i Jeinen Q$Sepr. %er Aerlag wirD guf fun, Diejes prächtigeFen auch jein berbes CSchickfal ber attch „CIn Buch nicht HUL als ASereinsgabe rür Die C Lit-
Hanag 3 tait romantijchHen S on- unD ang- glieder Der BHBuchgemeinde bereitzuftelen, 10N-bildern mwmiderf{piegeln, im OSrunDe IDAr Dern auch Der AUÄgemeinbheit zugünglich 5DocH PInN SElettiter Der DDN eu  en Sta machen.
Lienern UND Sranzojen gelernt bat RXreitmaier

fi if DnNa  ri rür Das Seiftesleben Der Segenwart Herausgeber unD
CSohrirtleiter Dvje Kreitmaier Iltüncdhen, ABeterinärftraße J (Sernfprecher 32 749)
Jititglieder Der Cohriftleitung Jioppel S , Vribila J Keichmann JI

eiß (Stella matutina in E VBorarlberg), zugleich Herausgeber unDd
Scohriftleiter rür Öiterreich

Hus Der Abteilung Umfhau“” Fann em pin Beitrag Äuellenangabe übDer«-
DMMen werDden: jeDer anDermweitige Itadhddruck iit —  IC mmitf befonDderer Srlaubnis geftattef.

urnaHume en NUur ausDdrüclich DDN Der Sohriftleitung eitellte Mrbeiten Unverlanate (Sins-
jenDdDungen geben Den enDer zurüc ralls Srei-Um  ag eilieg


